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POSITIONEN AFGHANISTAN

sie diese ungehindert von allen juristischen
Einschränkungen verhören. Würden die Gefangenen in
die USA überführt, so wären sie dem US-Recht
unterstellt. Als anerkannte Kriegsgefangene müssten
diese des Weiteren im Verhör lediglich ihren Namen,
Vornamen, Geburtstag, ihren Dienstgrad und ihre

Erkennungsnummer bekannt geben. Die Nichtanerkennung

des Gefangenenstatus stellt mindestens für
die Taliban eine Missachtung der 3. Genfer Konvention

von 1949 und damit wiederum eine Verletzung
des Kriegsvölkerrechts dar. Des Weiteren ist die

Käfighaltung und Behandlung der Gefangenen ein
weiterer Verstoss gegen das Kriegsvölkerrecht.

Offensichtlich sind die USA auch aufgrund ihrer
Hegemonialstellung — dies wird aus den Verlautbarungen

von Rumsfeld, aber auch aus Kolumnen des

«WallstreetJournals» sichtbar - an der Einhaltung des

Völkerrechts und des Kriegsvölkerrechts nicht mehr
interessiert. Die Schweiz kann als Signatar- und
Depositarstaat der Genfer Konventionen an einer
solchen Entwicklung kein Interesse haben. Schutz und
Unabhängigkeit von Kleinstaaten beruhen auf der

Einhaltung des Völkerrechts und des Kriegsvölkerrechts

durch die mächtigen Staaten dieser Erde.

Albert A. Stahel ist 1943 in Zürich geboren. Seit 1980
hauptamtlicher Dozent an der Militärischen Führungsschule Au/ZH für

Strategische Studien. Seit 1987 Titularprofessor an der Universität

Zürich. Stahel ist u.a. Mitglied des International Institute
for Strategie Studies in London.
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Die virtuelle Triade
Cyberspace, Maschinenmensch
und künstliche Intelligenz
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Coole Mädchen - starke Jungs
Ratgeber für eine geschlechterspezifische Pädagogik
Mit Vorworten von Maja Storch und Reinhard Winter

Was machen die neuen Technologien Was können Lehrerinnen und Lehrer

aus uns Menschen? Wie verändern sie un- zu einer wirklichen Gleichstellung
seren Umgang mit der Natur, mit unserem der Geschlechter in der Schule
Körper, mit den Mitmenschen? Welchen beitragen, ohne dass sie gleich die Schule

Einfluss haben sie auf die Gesellschaft? neu erfinden müssten?
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